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Argumente gegen die Legalisierung - Einheitsübereinkommen über Suchtstoffe 1961

Art. 4 lit. c SC 1961

„Die Vertragsparteien treffen 
alle erforderlichen 
Gesetzgebungs- und 
Verwaltungsmaßnahmen, […] c) 
um nach Maßgabe dieses 
Übereinkommens die 
Gewinnung, Herstellung, 
Ausfuhr, Einfuhr, Verteilung, 
Verwendung und den Besitz von 
Suchtstoffen sowie den Handel 
damit auf ausschließlich 
medizinische und 
wissenschaftliche Zwecke zu 
beschränken.“

„a) jede Vertragspartei trifft vorbehaltlich ihrer
Verfassungsordnung die erforderlichen Maßnahmen,
um jedes gegen dieses Übereinkommen verstoßende
Anbauen, Gewinnen, Herstellen, Ausziehen,
Zubereiten, Besitzen, Anbieten, Feilhalten, Verteilen,
Kaufen, Verkaufen, Liefern – gleich viel zu welchen
Bedingungen –, Vermitteln, Versenden – auch im
Durchfuhrverkehr –, Befördern, Einführen und
Ausführen von Suchtstoffen sowie jede nach Ansicht
der betreffenden Vertragspartei gegen dieses
Übereinkommen verstoßende sonstige Handlung,
wenn vorsätzlich begangen, mit Strafe zu bedrohen
sowie schwere Verstöße angemessen zu ahnden,
insbesondere mit Gefängnis oder sonstigen Arten des
Freiheitsentzugs.“

Art. 36 Abs. 1 SC 1961
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Das Schengener Durchführungsübereinkommen

Art. 71 Abs. 1 SDÜ 1990, „in Bezug auf die unmittelbare oder mittelbare Abgabe von
Suchtstoffen und psychotropen Stoffen aller Art einschließlich Cannabis und den Besitz
dieser Stoffe zum Zwecke der Abgabe oder Ausfuhr unter Berücksichtigung der
bestehenden Übereinkommen der Vereinten Nationen alle notwendigen Maßnahmen
zu treffen, die zur Unterbindung des unerlaubten Handels mit Betäubungsmitteln
erforderlich sind.“

Art. 71 Abs. 2 SDÜ 1990, „die unerlaubte Ausfuhr von Betäubungsmitteln aller Art
einschließlich Cannabis-Produkten sowie den Verkauf, die Verschaffung und die Abgabe
dieser Mittel mit verwaltungsrechtlichen und strafrechtlichen Mitteln zu unterbinden.“
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Rahmenbeschluss zum Drogenhandel 2004/757/Ji des Rates vom 2004 

„die erforderlichen Maßnahmen, um sicherzustellen, dass folgende vorsätzliche
Handlungen unter Strafe gestellt werden, wenn sie ohne entsprechende
Berechtigung vorgenommen wurden:
a) das Gewinnen, Herstellen, Ausziehen, Zubereiten, Anbieten, Feilhalten, Verteilen,

Verkaufen, Liefern — gleichviel zu welchen Bedingungen —, Vermitteln,
Versenden — auch im Transit —, Befördern, Einführen oder Ausführen von
Drogen;

b) das Anbauen des Opiummohns, des Kokastrauchs oder der Cannabispflanze;
c) das Besitzen oder Kaufen von Drogen mit dem Ziel, eine der unter Buchstabe a)

aufgeführten Handlungen vorzunehmen; […]“.
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Die Regeln des KCanG

Erlaubnis-
vorbehalt

Besitz nur ab 18 Jahren 

Maximal 25g

Bis zu drei Pflanzen

Konsum im Abstand von 200m 
von Orten wo Kinder sind

Quelle: bubatzkarte.de

§ 24a StvG Wirkungsgrenzwert 
von 3,5 ng/ml THC
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Verein oder 
Genossenschaft

Max. 500 Personen

Min. 18 Jahre alt, 
dann THC begrenzt

Abgabe nur an 
Mitglieder

Tätigkeiten mit 
Cannabis Bezug nur 

durch Mitglieder

Nur Cannabis fremde 
Dienstleistungen 

durch Dritte

Keine Stellen über 
520,00 €

Erhebung von Daten 
der Nutzer
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1) Jede Vertragspartei, die den Anbau von Opiummohn zur 
Gewinnung von Opium gestattet, errichtet, wenn dies nicht 
bereits geschehen ist, und unterhält eine oder mehrere 
staatliche Stellen (nachstehend im vorliegenden Artikel als 
«Stelle» bezeichnet) zur Erfüllung der in diesem Artikel 
vorgesehenen Aufgaben.

2) Jede im vorhergehenden Absatz genannte Vertragspartei 
wendet auf den Anbau von Opiummohn zur Gewinnung von 
Opium und auf Opium selbst folgende Bestimmungen an:

a) Die Stelle grenzt den Bezirk ab und bezeichnet die 
Landparzellen, auf denen der Anbau von Opiummohn zur 
Gewinnung von Opium gestattet wird;
b) mit der Erzeugung dürfen sich nur die Pflanzer befassen, die 
im Besitze einer von der Stelle ausgestellten Lizenz sind;
c) jede Lizenz hat die bewilligte Mohnanbaufläche zu 
bezeichnen;
d) jeder Pflanzer ist verpflichtet, seine gesamte Opiumernte an 
die Stelle abzuliefern; diese hat die Ernte zu kaufen und sie 
sobald als möglich in Verwahrung zu nehmen, spätestens 
jedoch vier Monate nach Beendigung der Ernte;
e) die Stelle hat in Bezug auf Opium das ausschließliche Recht 
der Ein- und Ausfuhr, des Großhandels und der Lagerhaltung, 
mit Ausnahme der Lagerbestände bei den Fabrikanten von 
Opiumalkaloiden, von Medizinal Opium oder von 
Opiumzubereitungen. Die Vertragsparteien sind nicht gehalten, 
diese Bestimmungen beim Medizinal Opium und bei den 
Opiumzubereitungen anzuwenden.

Cannabis Agentur

Anbau für

ApothekePatient
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Produktion 
nach 
MedCanG

Führungszeugnis

Sachkenntnis nach § 15 Abs. 1 AMG 
oder Hochschulstudium

Beschreibung der 
Sicherheitsvorkehrungen

Beschreibung des Anbauprozesses

Bestätigung GaCP und GMP einzuhalten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Merci pour votre attention!


